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Ba de Königligen Regierung zu Derag. 


ast peovinslal. Intelligenz: Cemtole, im por: ‚Local 
eingang: Plaugengaffe. 


a 294. Dienſtag, den 16. Dezember 1834. 
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5 Augemel dee Fremde 
Angekommen den 15. Dezember 1834. 

Die Herren Kaufleute AR aus Marienburg und Mühlenfeld aus. Kekt⸗ 
wich von Stettin, der Ritkmeiſter a. D. Herr v. Below nebſt Sohn von Stolpe, 
der Bau⸗Conducteur Herr Franz von Stolpe und der Gutsbeſitzer Herr Nieſabitow 
von Berlin, log. im engl. Haufe. Herr Landſchaftsrath, U. i aus Sulig, 
Herr Gutsbeſitzer v. Mathen aus Tillau, log. im Hotel d'Olivn. 

— —— —— 
us Br Betfanntmadı Se 
1. es haben, nach Ausweis der Repiſion der Vigerladen im vorigen Monate, i 
die unten benannten Baͤcker dem Publiko, bei gleicher Güte der RR das größte f 
Brod geliefert, nämlich: i 
1) Roggenbrod von gebeuteltem Mehle: i 
ELucwig, Korkenmachergaſſe M 782. 8 
Schulz, Rammbaum V 1242, ; e 
Sturmhofel, Hundegaſſ e 300. „„ 
2) Weizenbrod: f 
Jung, Iſten Damm * 1119. 
Sturmhoͤfel, Hundegaſſe NE 309. 
Ballauff, Schmiedegaſſe AS 98. 
anti a 11. Dezember 1834. 
Der Lan a und bels, Direktor Le 1 4. 
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2. Der Zimmergeſelle Friedrich Wilhelm Sengbuſch und defjerr verlobte Braut 
die unverehelichte Anna Maria Rung, haben durch den am 29. November d. J. 
vor Vollziehung der Ehe, gerichtlich verlautbarten Vertrag, die hier ſtatutariſch 
ſtattfindende Gemeinſchaft ber Güter und des Erwerbes, gaͤnzlich ausgeſchloſſen. 
i Danzig / den 4. Dezember 1834. ; 

ee Boöniglich Preuß iſches Land» und Stadtgericht. 


3. Daß der Einſaße Salomon Jonas Siegler aus Jungfer, und deſſen Braut, 
die eee Chriſtine Eliſabeth Elfert geb. Jahn aus Keitlau, durch den 
am 13. September d. J. vor Eingehung, ihrer Ehe gerichtlich verlautbarten Ehever⸗ 
trag die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen haben, wird hie⸗ 
durch öffentlich. bekannt gemacht. N er i 

Elbing, den 11. November 155 
Königlich Preuß iſches Lands und Stadtgericht. 


4 Aufruf zur Wohlthätigkeit 


Ein trauriges Verhänguiß bruch durch das am 10 d. M. Morgens um 574 
Ahr hier entſtandene Feuer, das bei ziemlich heftigem Winde mit reißender Schnel⸗ 
ligkeit weiter um ſich griff, über mehrere Familien der Dorfſchaft Prauſt herein, und 
ehe menſchliche Huͤlfe der verheerenden Gewalt des Elements Grenzen zu feßen ver⸗ 


mochte, waren einige dieſer Faimlien ihrer ſämmtlichen Habe, andere ihrer treuen 
Verſorger beraubt. a 
Der Hofbeſizer Fintz nämlich, ein Kejageter Maun, au deſſen Scheune das 
Feuer züorſt ausgebrochen, hat nicht blos Feine ſämmtlichen Wirkhſchafts⸗Gebaͤude, 
mit Ausnahme des Schaafſtalles, verloren, ſondern fein: ganzer diesſähriger Einſchmitt, 
fein: ganzer Futterbeſtand, die Frucht der mühevollen Arbeit waͤhrend eines ganzen 
Jahres und fein todtes Inventarium und Ackergeraͤthe, find mit 15 Pferden, 13 
Stück Rindvieh und allen Jedervieh, ohne daß irgend etwas von dieſem alken ge⸗ 
rettet werden konnte, ein Raub der Flammen geworden. Um die Rettung dieſes le⸗ 
benden Jubentarit bemüht, fanden, ein 66jähriger Kuhhirte Johann Hufe , der eine 
Wittwe und 4 Kinder im der höchſten Armut zurückläßt, und ein Schaͤfer, Carl 
Tesmer, 21 Jahr alt, der Verſorger ſeiner alten kranken Eltern und unmündigen 
Geſchwiſter, ihren Tod, und außer ihnen ward der füngere, Sohn des Hofbeſitzers 
a Bu, wie einer feiner Knechte durch das Feuer lebensgefährlich befhädigt. Auch 
ie zunächſt liegenden Wirthſchaftsgebaͤude e e Voll ergriff ſehr bald die 

Flamme, und dieſe, fo wie der At ihnen aufbewahrte Ertrag der ganzen. diesjaͤhrigen 
Erndte dieſes thaͤtigen Mannes wurden eingesſcher a 

8 entſetzlichen Ungluͤcks, um 


Bedarf es mehr als der einfachen Darlegung dieſes n 
er Geprüften zu bewegen, 


. jedes fühfende Herz zur milden Beiſteuer fire: die ſo ſchw en 
die entweder gantz an den Betfeſtab gebracht, oder wenigſtens großer Sorge Preiß 


7 7 * 
* 8 5 


gegeben, und um die Ihrigen traurend, troſtlos der Zukunft entgegen ſehen müßten, 
wenn nicht ihr trauriges Schickſal Mitgefühl und liebevolle Theilnahme für ſie er⸗ 
weckte? — und ob auch der Druck der Zeit ſchwer auf ſo Manchen von Euch, Ihr 
Menſchenfreunde, laftet, an die ſie haffend und birrend, durch uns ſich wenden, — 9 
fraget Euch: was iſt eure Noth gegen die ihrige? wie glücklich ſeid Ihr gegen ſie! 
und Ihr wolltet nicht nach Kräften hier Thränen des Jammers trocknen? 

Herr Kaufmann § WM. Puttkammer in Danzig, Heil. Geiſt⸗ und Schirrma⸗ 
chergaſſen⸗Ecke N 753. und der unterzeichnete Oberſchuſtz Zein in Prauſt werden 
jede für dieſe Unglücklichen dargebotene Gabe gern entgegen nehmen, deren zweckmäßi⸗ 

ge Vertheilung wir uns angelegen ſein laſſen werden. 8 f N 
pPrauſt, den 12. Dezember 1834. g 
Treuge, Alberti, Hein, 
Laudrath. ’ Pfarrer. Oberſchultz. 


\ er l o b u n 3. 2 = 
5. Die geſtern vollzogene Verlobung unſrer älteſten Tochter Emilie, mit dem 
Kaufmann Herrn G. U Idtze zeigen wir unſern Freunden ergebenſt an. a 

Danzig, den 45. Dezember 1834. F. W. Gamm nebſt Frau. 
Als Verlobte empfehlen ſich Emjlie Gamm. 
; Buftsb Jotze. 


— nennen 
er =. S 1 
6. Freitag, den 12. d. M. Morgens 9 Uhr, eutſchlief zum e mei⸗ 
ne mir unvergeßliche, kreue Gattin Adelgunde Zeinriette geb. roͤſe, nach mehr⸗ 
wöchentlichen Leiden an einem ploͤtzlichen Bruſtkrampfe, im 60ſten Jahre ihres thaͤ⸗ 
tigen Lebens. Jetzt ſtehe ich ganz verlaſſen da, und beweine troſtlos den größten 
und herbften Verluſt, der mich nur treffen konnte. — Dieſe traurige Anzeige ihren 
und meinen Verwandten und Freunden, unter Verbittung der Beileidsbezeugungen. 
© : 5 5 Jas0oh. George Staͤding, Zimmermeiſter. 
i : Anzeigen. 28 N 
Vom 11. bis 15. Dezember 1832 ſind folgende Briefe retour gekommen 
4) Jalinsky a Nendewersdorff. 2) Weſſel a Gr. Zünder 3) Saternahm a Strop⸗ 
pau. 4) Arendt a Mehltau. 5) Weith a Krakow. 6) Petzeubürger 2 Fl. Katz. 7) 
Brunde a Berlin. 8) Stancken a Döwen. 9) Schmültern a Liefwo. 10) Zukows⸗ 
ey a Neu⸗Ruhnow. 11) Strei a Graudenz, nebſt 1 Pck. in grau Linnen, ſign. K. 
> BR. Rönigl. Preuß. Öber + Doft = Amt. BEER 8 
. Mittwoch, den 17. Dezember am 6 Uhr, muſifaliſche Abendunterhaltung in 
der Repair Einigkeit“ EN 753 


* 
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3. Eisen getan. Fable wache ich hierdurch die ae Anzeige, daß die fit 
ungefahr einem Jahre in meinem Beſit befindliche, fruͤher Weiſſſche Apotheke auf 
Neugarten, nunmehr nicht allein vollſtändig renovirt, ſondern auch mit mehreren Ar⸗ 
tikeln verſehen iſt, die früher darin nicht vorhanden geweſen find. Von letztern kann 
ich beſonders empfehlen: alle Sorten Chocolade, namentlich fir Bruſtkranke, Carageen, 
Joländiſch Moos und Dr. Zufelands Gerſten⸗ ⸗Chocolgde; Ferner: Bruſtbonbons, 
haarwuchsbeföͤrdernde Pomade, Zahnpulver gegen Weinſtein und Stocken, Zahneſſent 
zum Reinigen der Zaͤhne, Zahnkitt, Sommers und Leberſteckenſalbe, Leichdornpflaßer 
und verſchiedene Sorten von Parfümerien. : A, Kleinfeld. = 
© Seegers 
Ö . Wir heehren uns, hiedurch ergebenſt anzuzeigen, daß au den bevorſte⸗ 
henden 4 Weihnachtsabenden, 


8 der Raths⸗Weinkeller 

& bei muſikaliſcher Unterhaltung des 1 Eines Königl. Hochll. Aten Ju⸗ 
* fanserie: Regiments, welches nebſt den neueſten und ſchoͤnſten Muſikſtücken auch 
die beliebten Strauß ſchen Walzer vortragen, erleuchtet fein wird. Das Lo⸗ 
kal iſt, groͤßtentheils nach neuen Ideen, auf das Feſtlichſte ausgeſchmuͤckt, und 
ſind keine Koſten geſpart, um unſern reſp. Gaͤſten den Aufenthalt in den 
Trinkgemaͤchern unſerer biedern Vorfahren ſo angenehm als moͤglich zu machen, 
e Hinſichts einer ſchnellen und prompten Bedienung, haben wir ſolche Maaß⸗ 
regeln getroffen, die hoffentlich ihren Zweck erreichen; wohin auch die Einrich⸗ ( 
kung gehört, daß auf den Etiguetten der Flaſchenweine der Preis nach Sil⸗ 
bergroſchen vermerkt ſteht, wodurch jeder etwanige Mißgriff oder Irrthum ſich 
leicht entdecken laͤßt. Beim Eingange iſt von einer jeden Perſon ein Billet 3 
56 Sgr. zu löfen, welches an allen Buͤffets für 5 Sgr. wieder in Zahlung an⸗ 
genommen wird. An den Vormitkagen der Weihnachtszeit iſt im beſagten Lo⸗ 
kale ebenfalls muſtkaliſche Unterhaltung. M. S. Lierau & Comp. 
SS TB” 


10. Daß wir mit unſerm Waagren⸗Lager von der 
Heil. Geiſtgaſſe nach der Lauggaſſe Ne 521., in das 
Haus des Herrn Drewitz hingezogen und da noch 
vor der Hand unſer Gewerbe fortſetzen, haben wir 
die Ehre ganz ergebenſt anzuzeigen, und uns fer⸗ 

c nerer e zu empfehlen. FE 

| Gebrüder. Jahn. 


11. & hat Ki am Helge ein Dachs (langhaarig) mit weißer Bruſt 
Ke „Bun verlaufen. Der ehrliche Finder dhe ihn Hansthor 1867. ab, 


2 


e 
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12. Daß meine vor 3 Jahren errichtete lithographiſche Auſtalt ohne „Alle 
e kuͤnftig / 5 1 e haben wird, zeigt 
iermit ergebenſt an der Lithograph. J. Seyffert, Holzmarkt M= 8 
= kit, den 16. Dezember 1834. er al Bi ee 
13. Ein von ordentlichen Eltern geſikteter Burſche, der die noͤthigen Schulkennt⸗ 
niſſe beſitzt, und Luſt bat die Schumacher⸗Profeſſion zu erlernen, wünſcht ein Unter⸗ 
kommen. Das Nähere im Kaffce⸗Hauſe „zum goldenen Lwen“ dei J. G. Baß ler 
vor dem hohen Thor. er ar 220 
14. Zur Fortſetzulg des öffentlichen Verkaufs, des zum Nachlaß des verſtorbenen 
Kaufmanns Herrn Wm. Gorges 1 1 ehemaligen Merkertſchen Hofes in 
Gottswalde „ 10. des Hppolhekenbuches, mit 4 Hufen 14 Morgen 33 Ruthen 
culmiſch Land, Wohn⸗ und Wirthſchafts⸗Gebaͤuden und Winterfaaten wird ein Termin 
auf den 17. Dezember 2. c. Vormittags zwiſchen 10 und 12 Uhr 5 


1 Oecvllomie⸗ Commiſſarius Herrn. Zernecke Hintergaſſe 2 120. einzu⸗ 
fehen⸗ BE 32 5 


15. Die mir zugehoͤrigen, hiefelbſt in Reuſtadt unter den Hypetheken⸗Rummern 5 


38., 39. und 40. nicht fern dem Markt und dicht an dem hieſigen Poſthauſe gele⸗ 
genen Grundſtuͤcke mit mehreren Ländereien, beabſichtige ich aus freier Hand zu 


derkaufen. Dieſelden eignen ſich ihrer Lage nach ſehr gut zur Aulage eines Kram⸗ 


und Schankladens, und erſuche ich Rauflultige, die hierauf reflektiren wollen, die 


Grundſtücke qu. in Augenſchein zu nehmen und bin ich jederzeit bereit, die Kauf: 


bedingungen mitzutheilen. — ER ; 
euſtadt, den 14. Dezember 1834. N a . RER ET 
5 Die Wittwe Anna Goldtman geb. Migge. 


1 Es ſteht eine Bude zum bevorſtehenden Weihnachtsmarkt zu vermiethen ober 


felbige auch zu verkaufen. Nähere Nachricht Breitgaſſe N 1040. 

= "De em i e t. b n 8 .e ge er 5 25 
17. Frauengaſſe 316. find mehrere Zimmer nebſt allen Veguemlichkeiten zu 
vermiethen und gleich zu beziehen. ee 

18. Schaͤferei W 46. dicht neben dem Königl. Regierungsgebaͤude, find gut 


meublirte Zimmer nebſt Bedientenzimmer an einzelne Herrn zu vermiethen und gleich 


5 zu beziehen. EEE, = j 7 
ee Sachen zu mtfaufen In deni 
Mobilia oder bewegliche Sachen, f 


19. > Englische ſchwefelfreie Kamin Kohlen ſind jetzt wieder kaͤuflich zu haben im 
Eiſenſpeicher an der Mücchkannen⸗ und Hopfengaſſeu⸗ Eke. . : 


im Hauſe Jopengaſſe 743. angeſetzt, und derſelbe beſtimmt um 12 Uhr geſchlof⸗ f 
ſen. Die Verkanfsbedingungen find taͤglich Vormittags zwiſchen 9 und 12 Uhr bei Ze 


20. Zu den bevorſtehenden Feiertagen empfehle ich mein durch neue Waarenſen⸗ 
dungen von Frankfurt an der Oder und directe, wohl afſortirtes Galanterie⸗agaren⸗ 
Lager hiemit beſtens, und unter Zuſicherung reeller Bedienung und recht billiger 
Preiſe, erlaube ich mir um geneigten Zuſpruch ergebenſt zu bitten. a 
x en J. Prina, Langgaſſe M 372, 
083999998333399329333205E 20:2! 
. Ausverkauf verſchiedener Gegenſtände. { 
Kupferſtiche, Steindruͤcke, Landcharten, Zeichnungen, Vorlegeblaͤtter, Stick⸗ J 
© mufter, überhaupt alle in dies Geſchaͤft eikiſchlagende Artzkel, fo wie verſchie⸗ G 
dene andre Waaren mehr, werden, um damit zu raͤumen, zu, auch weit unter 8 
3 den Fabrikpreiſen verkauft, bei J. Prina, Langgaſſe M 372. 5 
CFCCTTF—T—TTTTTTTPPTP——T—TPTWVTVcc 
22. Dieſer Tage empfingen wir: vorzuͤglich ſchoͤ⸗ 
i ER Ba ee 
nen, fetten Schweizerkaͤſe, den im Rakhs⸗Weinkel⸗ 
ler, zentner⸗ auch pfundweiße verkaufen werden: 
SSdeeg esse ese eee ess 
23. Ganze, 2% und Damen⸗Tuche, fo wie Molkongs, Flanelle ıc., empfiehlt 
8 9 Em. hohen Adel und hochgeehrten Publikum zum bevorſtehenden Feſte hiemit 
D ganz ergebenſt die Tuchwagrenhandlung von OS tto Sels kau, 
i o ER Langgaſſe 2 401, parterre. ß 
———TTTTPTTTTTTTTTTTTTTPPPTPTTVTTVcccccc 9855.80 
24. Die wohlſchmeckenden Zuckernuſſe find käglich zu haben; Breit⸗ und Scheiden⸗ 
rittergaſſen⸗Ecke bei \ 5 b S. Krell, 
25. In Bienenkorb iſt zu haben: eingelegter Lachs, friſch geröstete Neunaugen u. 


Silz. f 8 a = 

26. Vorzuͤglich ſchoͤne holl. Heeringe 74% 1 Ne 10 Sgr. 175 20 Sgr., hol. 

Heeringe 1% 1 A, I, 17 Sgr. und marinirte Meunaugen das Schock 20. Sgr., 5 

pr. Stück 6 K, empfiehlt S. G. Werner, Peterſiliengaſſe Ne 1406. 

27. Augekowmener friſcher Aſtrachaner Caviar zu haben im Hotel de Leipzig, Lan⸗ 

genmarkt. In demſelben Hotel ſind mehrere Zimmer zu vermiethen. ig 
Sachen zu verlaufen auſſerhalb Danzig. 

5 N Immobilia oder unbewegliche Sachen. x ee 
25. Das dem Hofbefiger George Langmeſſer zugehorige, im Dorfe Gemlitz M 
15, des Hypothekenbuchs gelegene, auf 4090 e 25 Sgr. gerichtlich veranſchlagte 

Grundstück, welches in einem Hofe mit Gebäuden und 3 Hufen culmiſch Land bes 
ſtehet, Fell in kothwendiger Subhaſtätion verkauft werden. Hiezu iſt ein Termin auf 

Br c ee re 


je 
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5 = ERS * 5 5 : 
bor dem Herrn Geerefai. Lemon an Ort und Stelle zu Gemlitz angeſetzt. . 
Die Taxe, der neneſte Hypothekenſchein und die befonderen Kaufbedingungen 
koͤnnen in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. Zugleich wird den Kauftuſtigen be⸗ 
kannt gemacht, daß dem künftigen Acquirenten das Kapital der 3000 Auf gegen 

Ausſtellung einer hypothekariſchen Schuldobligation a 6 pEt. belaſſen werden ſoll, 
und der Bietende den 10ten Theil des Taxwerths baar oder in geldeswerthen Pale 
pieren als Caution einzahlen muß. - 

Danzig, den 21. November 1834. . : 

Königlich Preußiſches Land⸗ und Stadrgericht. 
29. Das der Wittwe und den Erben des Ephraim Görzen zugehoͤrige, in der 
Dorfſchaft Thiergarth sub „ 3. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuck, wel⸗ 
ches in einer halben Kathe beſtehet, ſoll auf den Antrag eines Gkaͤubigers nachdem 


& 


es auf die Summe von 22 e 10 Sgr. geri tlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤf⸗ 


fentliche Subhaſtation verkauft werden, und es ſtehet hiezu der Lizitationstermin auf 
: 55500 = den 17. März 1885 = 8 
vor dem Herrn Aſſeſſor Schmidt in unſerm Verhoͤrzimmer hirſelbſt an. 
Ee. werden daher beſitz und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
‚in dem angeſetzten Termine ihre Gebots in Preuß. Courant zu verlautbaren und es 
hat der Meiſtbietende den Zuſchlag zu erwarten, inſofern nicht geſetzliche Umſtände 
eine Ausnahme zulaſſen. SZ 
Die Taxe dieſes Grandftügte ick tͤͤglich auf unſerer Regiſtratur einzuſohen. 
Marienburg, den 13. Oktober 1834. 
N Königl. Preuß. Tandge richt. 


30. Das der Jungfrau Doretheg Catharina Ludwig zugehörige, in der Dorf⸗ 
ſchaft Klackendorf sub N 2. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches Im 


a). einem Wohnhauſe in Schurzwerk erbaut, 
b) einem Stalle in. Bandwerk erbaut, 
eh einer Scheune in Bandwerk erbaut, 
d) einem Speicher in Bandwerk erbaut, s . ö 
e) einer Kathe in Preuß. Roſengart in Bandwerk epa, 
) einem Vieh⸗ und Pferdeſtalle in Preuß. Roſengart im Bandwerk erbaut,, 
8) 5 Hufen 10 Morgen Land in Klackensorf gelegen, f 
ch) 1 Hufe 41% Morgen Land- in Preuß. Roſengart geſeg enn, 
beſtehet, ſoll auf den Antrag eines Realglaͤubigers, nachdem es auf die Summe den 
9684 Ha gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, im Wege der nothwondigen Sub haftntion 
verkauft werden, und es ſteht hiezu der Lizirationstermin auf 5 
7 ee den 16. Januar 18385. 
vor dem Herrn Aſſeſſor Grenemann in unſerm Verhörzimmmer hieſelbſt an. 


Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsſähige Kaufluſtige hiemit aufgeforkert, 


im dem angeſetzten Termine ihre Gebots in Preuß Courant zu verlantbarem und es 


er — 


hat der Meiſtbieteude den Zursfen. zu a inſokern nicht geſetzliche Umfönde ei⸗ 5 


ne Ausnahme zulaſſen. Die Tare dieſes Grundſtücks; der neueſte Hypothekenſchein 


und die Kaufbedingungen ſind taͤglich auf unſerer . einzuſehen. 8 
8 Marienburg, den 2. Junk 1834. = 
Bönigl. Preuß. Landgericht. 


8 8 3 N x = — —-U¼¼ CC.. . n 


Edietal⸗ Citation. 


i 32. In dem durch die Verfügung vom 7 . März e & über das Vermoͤgen des Rau. 2 


manns Johann Friedrich Schwager en Concurſe ſteht ein Wein zur 

Linie trüng der Forderungen der, Gläubiger auf 

5 den 17. Januar k. J. Vormittags 10 uhr 

allhier auf dem Stad gerd vor dem 0 Herrn Juſtizrath Klebs an, 5 

a die unbekannten Glaͤubiger hiezu oͤffentlich unter der Warnung vorgeladen, 
daß die Ausbleibenden durch ein gleich nach dem Termine abzufaſſendes Praͤkluſtons⸗ 


Urtel mit allen ihren Anſprüchen an die Maſſe werden ausgeſchloſſen und ihnen dese 


halb ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt werden. 
Den auswärtigen Gläubigern werden übrigens die hieſigen Juſtizkommiſſarien 
Niemann, Stoͤrmer und Senger zur Bevollmaͤchtigung in Vorſchlag . 
an sen 4, September 1834, 
= Penn Be Seren 
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